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Keitum Schwieriges Pflaster
für schwereFahrzeuge:Gestern
Vormittag rutschte wieder ein
LKW zwischen Archsum und
Keitum von der Straße – fast an
gleicher Stelle wie im Oktober

ein Kranlaster. SEITE 9

Nordfriesland Ein nordfrie-
sisches Original ist im Alter
von 84 Jahren gestorben: Kurt
Paulsen war der Begründer

der Adler-Schiffe und geht nun
auf seine letzte große Fahrt.
Ein Nachruf auf SEITE 14

Rantum Im Kursaal heißt es
auch dieses Jahr wieder:

„Rantumlacht!“StarsderCome-
dy-Szene sorgen für humorvolle
Unterhaltung, speziell in der
Vor- und Nachsaison. SEITE 10

SYLT IM BLICK

Lesen Sie heute auf

Anfangs Hochnebel oder
Wolken, später scheint hier
und da die Sonne. Mäßiger
Nordwest-Wind.Panorama

y

SYLT Erster Testlauf für elektroge-
triebenen Bus auf Sylt – mit dabei:
Andreas Lindacher vom Energie-
versorger Sylt, der zukünftige Bür-
germeister Nikolas Häckel, Ger-
hard Schlag vom Hersteller Sileo,
Manfred Ueckermann vom Land-
schaftszweckverband, Sven Paul-
sen von der Sylter Verkehrsgesell-
schaft, Gemeindevertreter Eber-
hard Eberle sowie ein weiterer Ver-
treter des Bus-Herstellers (v.l.n.r.).
E-Mobile sind im Trend, aber kön-
nen sich die umweltbewussten Ge-
fährte auch auf Sylt durchsetzen?
Mehr dazu auf Seite 7A
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DerWolf wird in Schleswig-Hol-
stein wieder heimisch. Seit 2007
sindmehrfach Spuren nachge-
wiesenworden–zuletzt imMärz.
shz.de zeigt auf einer Karte, wo
die Tiere aufgetaucht sind.

Experten kritisieren illegale Exporte / Hamburger Institut soll helfen

HAMBURG/BERLIN Für die
Bundesregierung ist eseinRät-
sel:Rund1,38 MillionenFahr-
zeuge werden in Deutschland
im Jahr stillgelegt. Doch wo
diese schrottreifen Fahrzeuge
bleiben, ist den Behörden
meist unklar. Das geht aus ei-
ner Antwort der Bundesregie-
rung auf eine Kleine Anfrage
der Grünen-Bundestagsfrakti-
on hervor. Demnach ist „der
Verbleib der in Deutschland
endgültig stillgelegten PKW
statistisch derzeit nicht voll-
ständig belegbar.“
Die Folge: Rohstoffe und gif-

tige Substanzen werden illegal
exportiert und entsorgt. Sie
landen in afrikanischen Län-
dern oder auf irgendwelchen
Hinterhöfen. Genau wissen,
tut das kein Mensch. Allein
über den Hamburger Hafen
sollen jeden Monat hunderte
vermeintliche Gebrauchtwa-
gen verschifft werden.
Wie gering das Wissen der

Behörden ist, zeigt ein Blick in
die offiziellen Statistiken. So
listet die Behörde Eurostat
1778593 Altfahrzeuge im Jahr
2009 fürDeutschland auf. Die-
se Zahl deckt aber noch nicht
einmal den Wert der in jenem
Jahr ausgezahlten 1,93 Millio-

nen Abwrackprämien. Dabei
muss das Material von Altau-
tos in Deutschland seit 2006
als Teil einer Quotenregelung
zu80Prozent recyceltwerden.
Seit 2015 gilt ein Wert von 95
Prozent. Das Umweltbundes-
amtverweistdarauf,dassdiese
Quoten in Deutschland „bis-
lang kontinuierlich eingehal-
ten“ werden.

Berlin zahlt 173508 Euro
für die Autosuche

Doch das gilt nur für jene
Fahrzeuge, die statistisch er-
fasst werden. Auch im Ver-
gleich zu anderen Ländern
sind die deutschenZahlen auf-
fällig. Obwohl es in der Bun-
desrepublik vergleichbar viele
Fahrzeuge pro Einwohner gibt
wie in Italien und Frankreich,
weisen diese mit Ausnahme
von 2009 doppelt und dreimal
so viele Altautos in ihren Sta-
tistiken aus.
Berlin hat daher jetzt ein

Forschungsvorhaben initiiert.
Das Hamburger Institut Öko-
pol soll klären, wohin die Auto
nach ihrem Ableben ver-
schwinden. „Für das For-
schungsvorhaben stehen Ge-
samtmittel von 173508 Euro
zurVerfügung“, sagteineSpre-

cherin des Bundesumweltmi-
nisteriums. „Es kann nicht an-
gehen, dass Deutschland das
Umweltproblem der Entsor-
gung vonAltfahrzeugenweiter
exportiert“, kritisiert Peter
Meiwald von der Bundestags-
fraktion der Grünen. Möglich
wird dieser Schrott-Export,
weildieFahrzeugealsvorüber-
gehend stillgelegt gelten. Ob
sie anschließend aber wieder
in Betrieb genommen werden,
wird nicht überprüft. Mit dem
Export von Altfahrzeugen gin-
gen wertvolle Ressourcen ver-
loren, so Meiwald. „Eine wei-
testgehende Wiederverwen-
dung der Altautobestandteile
ist also nicht nur für den Um-
weltschutz gut, sondern
bremst auch unseren Ressour-
cenhunger.“ Und das nicht zu
knapp. Durchschnittlich sind
in jedem Auto eine Tonne
Stahl, Kunststoffe undSpezial-
metalle verbaut.
Das Öko-Institut spricht

sich dafür aus, Autobesitzer
stärker in die Pflicht zu neh-
men. Statt das Auto nur abzu-
melden, sollten die Besitzer
Belege erbringenmüssen, dass
das Fahrzeug ordnungsgemäß
verkauft oder verschrottet
wurde. til

RENDSBURG/KIEL Sieben Monate
nachdentödlichenSchüssenaufei-
nen Finanzbeamten in Rendsburg
istSteuerberaterOlafLauenrothzu
einer lebenslangen Freiheitsstrafe
verurteiltworden.DasKielerLand-
gericht sprach den 55-Jährigen aus
Fockbek gestern wegen Mordes
schuldig. Nach sechs Verhand-
lungstagen sahen es die Richter als
erwiesen an, dass der Mann am 1.
September 2014 einen 57 Jahre al-
tenAbteilungsleiter der Finanzbe-
hörde mit mehreren Schüssen nie-
dergestreckt hatte. DasOpfer starb
wenig später im Krankenhaus. Das
Gericht folgte damit dem Antrag

der Staatsanwaltschaft, die auf ge-
planten heimtückischen Mord plä-
diert hatte.
EinGutachter erklärte den 55-

Jährigen, der sich zur Urteilsver-
kündung aus seinem Rollstuhl er-
hob, für voll schuldfähig. Der Steu-
erberater fühlte sich seit Jahren
vom Finanzamt schikaniert. Zu
Prozessbeginn hatte er gestanden,
auf denBeamtengeschossen zuha-
ben. Für die Tatzeit berief er sich
aber auf einen Blackout. Seine Pis-
tole will er nur aus Versehen zu ei-
nem Gespräch mit dem Beamten
mitgenommen haben. sh:z

Seite 5

KIEL Trotz deutlicher Strafver-
schärfung für Steuerbetrüger seit
Jahresanfang, gehen bei den
schleswig-holsteinischen Finanz-
behörden weiterhin zahlreiche
Selbstanzeigen ein. In den ersten
drei Monatern 2015 waren es laut
Kieler Finanzministeriums 157.
Damit sei die Zahl der reuigen

Steuersünder nicht zurückgegan-
gen, stellte Ministerin Monika
Heinold (Grüne) gestern klar. Das
mache deutlich, „dass sich noch
immer nicht versteuertes Kapital
im Ausland befindet“. Sie appel-
lierte an Besitzer von Schwarz-
geldkonten, von der Möglichkeit

der Selbstanzeige Gebrauch zu
machenunddenWeg zurück in die
Legalität zu suchen.
Seit 2010 sind in Schleswig-Hol-

stein über 1900 Selbstanzeigen
eingegangen. „Inzwischen gehen
wir von über 200 Millionen Euro
Mehreinnahmen in den letzten
fünf Jahren aus“, so Heinold. Seit
Januar wird ab einem Betrag von
25 000 bis 100 000 Euro hinterzo-
genen Steuern ein zehnprozenti-
ger Strafzuschlag fällig – ab
100000 Euro 15 und ab einer Mil-
lion 20 Prozent. Zudem wurde die
Verjährungsfrist auf zehn Jahre er-
höht. kim

Sei tenb l ick

Nach Ansicht von Schauspielerin
Marie Bäumer (45; Foto) flirten
Deutsche nicht. „In Deutschland
scheint das Flirten ausgestorben
zu sein! Ich weiß nicht, was hier
passiert ist“, sagte sie in einem
Interview mit dem Frauenmagazin
„Emotion“. In Frankreich dagegen
sei dasWerben um das andere
Geschlecht in der Kultur verankert,
sagte Bäumer. Das sei eine wun-
derbare Energiequelle. Sie selbst
sei schüchtern, wenn sie jemand
wirklich beeindrucke, verriet die
45-Jährige.

Das Bundesforschungsministerium schickt
ein Schiff als schwimmende Ausstellung auf
Reisen. Am 15. April beginnt die MS „Wissen-
schaft“ in Dresden ihre Tour durch etwa
40 Städte in Deutschland und Österreich, teil-
ten die Organisatoren in Berlin mit. Im Mittel-
punkt steht die Stadt der Zukunft. „Es geht um
Mobilität und Vernetzung, Energie und Klima,
aber auch um Natur in der Stadt, um neue
Wohnformen und soziale und wirtschaftliche
Entwicklungen“, hieß es. Die Besucher können
zum Beispiel an Modellen ihr Haus oder ihre
Stadt der Zukunft gestalten. Der Eintritt ist frei.
Nördlichster Stopp der schwimmenden Aus-
stellung ist Hannover (28.-31. Mai).
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Heikle Stelle

Letzte Fahrt

Heiteres Programm

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

Teils sonnig

Wetter

b

Auf der Fahrt
in eine saubere
Zukunft

Die Wolfs-Karte

Bundesregierung
sucht Schrottautos

Lebenslang für Mord
im Finanzamt

Steuerbetrüger – Zahl der
Selbstanzeigen steigt

Deutschland
flirtet zu wenig

Schwimmende Ausstellung
zur Stadt der Zukunft
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8 - 15˚
VOLLE KRAFT
RICHTUNG SOMMER

MINI-KREUZFAHRT „Schlemmerbuffet“
Kiel-Oslo-Kiel, inklusive:
2x Übernachtung an Bord
4x Buffet
Showprogramm

Jetzt schnell buchen! *

colorline.de | 0431-7300 100

Color Line GmbH, Norwegenkai, 24143 Kiel
* Telefonisch und im Terminal zzgl. ¤ 16,- Gebühr, online kostenfrei.

Tipp Auch kombinierbar mit einer oder mehreren Übernachtungen in Oslo! 169,-
p.P. schon a

b ¤

Kleinanzeigenmarkt

Heute mit:

Düt & Dat

4 190660 601504

3 0 0 1 5
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DiemeistenmeinerMorgen-
stunden haben das sprich-
wörtliche Gold im Mund,
doch hin und wieder muss
auch ich mir einen Wecker
stellen. Merkwürdigerweise

sind es meistens die absurdesten Anlässe
und Termine, die mich dann viel zu früh aus
demSchlaf reißensollen.AlledieseEntspan-
nungs-Killer wurden von meiner Holden ver-
einbart.WennderWeckerdannmorgensklin-
gelt, schlage ich ihn meistens gleich aus, um
dann noch einige Minuten im warmen Bett
und der einen perfekten Position zu liegen.
Leider wird meine Holde auch sofort wach
und erinnert mich dann unmissverständlich
daran, dass ich ja aufstehenmuss.Wenn sie
mich dann an den Frühstückstisch scheucht,
könnennurnochihreBrotemeinenTagretten.

WESTERLAND Am heutigen Mittwoch-
abend ab19Uhr findet die nächste Sitzung
desFinanzausschusses imSitzungssaaldes
Westerländer Rathauses statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem Be-
schlussfassungenüberdieÜbertragungder
Feuerwache Westerland am Fliegerhorst
von derGemeinde Sylt an dasKommunale
Liegenschafts-Management (KLM), über
die Forderung der Gemeinde Sylt gegen-
über KLM wegen Zweckentfremdung ge-
zahlter Zuschüsse, über einneuesKonzept
zum Ökokonto der Gemeinde Sylt sowie
über die Aufteilung der Kosten für die Be-
reiche Asyl und Obdachlosigkeit zwischen
der Gemeinde Sylt und den anderen amts-
angehörigen Gemeinden der Insel. sr

Elektrobusse , die lautlos über die Insel gleiten. Auf Sylt könnte das Alltag werden / Doch der große Durchbruch der E-Mobilität steht noch aus

WESTERLAND Lautlos gleitet der große
Bus durch die Sylter Landschaft. Rund
200 Kilometer kann das umweltfreund-
liche elektrobetriebene Gefährt zurück-
legen, bevor die Batterien aufgeladen
werden müssen. Seit 2014 beschäftigt
sich die Sylter Verkehrsgesellschaft
(SVG) mit dem möglichen Einsatz von
Elektrobussen–keinebilligeAngelegen-
heit. Bis zu 450000 Euro kann ein sol-
ches Gefährt kosten, sagt Sven Paulsen,
Inhaber der SVG.
Derzeit werden die Strecken mit 21

dieselbetriebenen und einem erdgasbe-
triebenen Bus bedient. Die neuen inno-
vativen Batterie-Busse fahren laut Her-
stellerangaben bisher nicht serienmä-
ßig. Unter realen Bedingungen soll der
deutschePrototypmitdemNamenSileo
jetzt auf der Insel getestet werden –
dann wird entschieden.
„Ich glaube fest an E-Busse als Alter-

native zu Dieselfahrzeugen“, sagt Paul-
sen. Bereits im kommenden Jahr könnte
derersteumweltfreundlicheBusaufSylt
fahren. Bevor die Busse über die Insel
rollen können, müsse allerdings die In-
frastruktur auf der Insel, die Ladestatio-
nenunddieWartungengeregeltwerden.
Sowohl das Liniennetz als auch die Dis-
tanzen auf der Insel böten jedoch gute
Voraussetzungen für den Einsatz von
Elektrobussen. Das zeigt auch eine Stu-
die der Fachhochschule Flensburg.
Autos, die nur mit Strom fahren, sind

bereits länger auf der Insel im Einsatz.
Ralf Fröse vermietet auf Sylt online
Elektroautos über das eCarsharing-Por-
tal: „Es gibt ein Klientel, das ausdrück-
lich nach Elektroautos fragt.“ Auf Sylt
nähmen sich die Leute Zeit, sichmit den
neuen Autos auseinander zu setzen. „Es
macht unglaublich Spaß mit den ge-
räuschlosen Autos zu fahren“, so Fröse.
Auch die Mitarbeiter der Energiever-

sorgung Sylt (EVS) sind mit einigen
Elektroautos im Einsatz. Gemeinsam
mit zwölf weiteren Partnern sind sie an
dem Förderprojekt „ecconect Germa-
ny“ beteiligt. In den nächsten zwei Jah-
ren soll ein Pilotprojekt für die Umset-
zung bundesweiter Elektromobilität ge-
startet werden. Dabei wird regenerativ
erzeugter Strom aus Wasserkraft ge-

nutzt. „Das schönste Ziel wäre es, wenn
man auf der Insel hauptsächlich mit E-
Mobilen fahren würde“, so eine EVS-
Sprecherin. Mit Elektromobilität und
CO2-neutral erzeugtem Strom könne
die Mobilität erhalten und die Umwelt
geschont werden, heißt es vomEnergie-
versorger.
An sechs öffentlichen Orten auf der

Insel können Fahrer der sauberen Autos
ihre Batterien aufladen: Zum Beispiel in
Rantum an der Sansibar, in Hörnum,
Kampen und List. Auch Mitarbeiter der
Gemeinde Sylt gleiten mit einem Elek-
troauto über die Insel.
NikolasHäckel, Sylts zukünftiger Bür-

germeister, zeigte sich bei der gestrigen
Probefahrt begeistert: „Ich kann mir
vorstellen, ein E-Mobil als Dienstwagen
zu nutzen.“
Sehr skeptisch sehen allerdings die

großen Autovermieter den vermeintli-
chenTrendaufder Insel zurE-Mobilität.
Sowohl Sixt als auch Europcar vermie-
ten keine Elektroautos auf der Insel. Die
Autos seiennicht gut angenommenwor-
den – die Kunden seien vorsichtig, so ei-

ne Europcar-Sprecherin. Der große
Durchbruch der Elektroautos und Busse
auf Sylt steht also noch bevor.

Lea Sarah Albert

Kostenlose Probefahrten im E-Bus sollen für die
Öffentlichkeit am Mittwoch (8.4.) angeboten wer-
den. Start ist am ZOB in Westerland (Dauer 0,5 -
1 Std.), jeweils um 10, 11 und 12 Uhr.

Lautlos über die Insel:Mit einem E-Bus fährt man nicht nur umweltfreundlich, sondern auch geräuscharm. MISCHKE

Eigentlich ist Sylt ja geradezu prädestiniert
für den Betrieb von Elektrofahrzeugen: Es
hat eine überschaubare und aufgrund der
Insellage auch abgegrenzte Regionmit Ent-
fernungen, die für jedes E-Auto geeignet
sind. Darüber hinaus existiert bereits ein
gutes Netz mit Stromtankstellen vielerorts.
Aber wie viele innovative Projekte braucht
auch die elektrischeMobilität Vorbilder und
ideelle Antriebsmotoren. Gut, dassmit der
Sylter Verkehrsgesellschaft jetzt das füh-
rendeUnternehmen im öffentlichen Per-
sonennahverkehr einen Testlauf für batte-
riegetriebeneBusse startet.Gut auch, dass
die EVS, dieGemeinde Sylt und kleinere
Anbieter zunehmendauf E-Mobilität setzen.

Schade jedoch ist dagegen die Entschei-
dung der großenMietwagenverleiher Sixt
und Europcar gegenweitere Angebote von
Elektroautos auf Sylt. Damusswohl drin-
gend nochweitere Überzeugungsarbeit
geleistet werden. Denn es ist doch viel coo-
ler, geräuschlos, abgasfrei undmit gutem
Gewissen über die Insel zu fahren, statt für
nur ein oder zweiWochen im Jahr den hei-
mischenMittelklasse-PKWgegen einen
Sport- oderGeländewagen zu tauschen.
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Pierre Boom
ist Redakteur
der Sylter Rundschau
PBO@SHZ.DE
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Husum • Mo bis Sa 9.30 – 18.30 Uhr • Tel. 04841 880 – 0 • www.cjschmidt.de • /cj.schmidt.husum

BRAX PROMOTION
10.-11. April

Gewinnen Sie ein Damen Fahrrad

ANGELS • ZERRES • MAC • TONI • BRAX • CAMBIO • PLEASE • BUENA VISTA
Mehr als 10.000 Hosen für jede Figur.

HOSENZEIT
TRENDMODENSCHAU

17. April • 19 Uhr
Kartenreservierung
Tel. 04841/880–0
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